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Frühe und vielfältige Medienerfahrungen (Kammerl et al., 2020)

Lehr- und Lernkulturen in der Digitalität (Irion & Knoblauch, 2021)

Inklusives Lernen von Anfang an (Liebers, 2010)

„Didaktische Spannbreite“ (Ratz & Selmayr, 2021)

Lehren und Lernen mit digitalen 

Medien im inklusiven Unterricht 

bietet Entwicklungschance – birgt 

aber auch Exklusionsrisiken (Geuting 

& Keeley, 2023; Irion & Knoblauch, 2021; 

Böttinger & Schulz, 2021; Kamin, 2020; 

Liesen & Rummler, 2016) 

1. Theorie und Forschungskontext

Unterricht im Rahmen von Digitalität und Inklusion
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• Multimodales Rezipieren und Produzieren von literarischen Geschichten mit herkömmlichen und erweiterten 

Ausdrucksmöglichkeiten (Contini et al., 2018)

• Aufbauend auf literarischem, sprachlichem und medialem Lernen (Pompe et al., 2020)

• Potenziale insbesondere für Lehren und Lernen in heterogenen Unterrichtssituationen (Müller-Brauers et al., 2021; 

Schiefele, 2020; Thiele & Bosse, 2019; Kepser & Abraham, 2016)

Inklusion 

Digitalität 

Digital Storytelling  



1. Theorie und Forschungskontext

(Individuelle) kognitive Aktivierung

Desiderat: Differenzielle Unterrichtsqualitätsforschung (Begrich et al., 2023) zur individuellen kognitiven 

Aktivierung (Rieser & Decristan, 2023) im inklusiven und digitalgestützten Unterricht  
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• Forschungen zum inklusiven (Bohl, 2017; Baumert & Vierbuchen, 2018) und digitalgestützten (Lachner et al., 2020; Scheiter, 

2021; Quast et al., 2020) Unterricht nehmen Bezug auf klassische Unterrichtsqualitätsforschung/kognitive Aktivierung

• Ziel kognitiver Aktivierung ist es, alle Lernenden entsprechend ihrer individuellen Lernvoraussetzungen zur 

Auseinandersetzung mit anspruchsvollen Aufgaben anzuregen (Grünkorn et al., 2020)

• Im inklusiven Unterricht wird davon ausgegangen, dass gleiche Angebot unterschiedlich kognitiv aktivierend 

erlebt (Begrich et al., 2023) → Fokus auf individuelle kognitive Aktivierung (Rieser & Decristan, 2023) 



1. Theorie und Forschungskontext

Partizipation

• Gelingensbedingung von Inklusion und Grundlage für Unterrichtsqualität (Koster et al., 2010; Heimlich, 2018)

• Digital Divide/Digital Gap oder Chance zur digitalen Überbrückung? 

(z.B. Rachbauer & Plank, 2023; Geuting & Keeley, 2023; Böttinger, 2023; Thiele & Bosse, 2019; Reber & Luginbühl, 2016)

• Digitale Bildung ist notwendig, um Partizipation zu ermöglichen (Geuting & Keeley, 2023)

• Inhaltliche und soziale Dimension von Partizipation (Gebhard et al., 2021)

• Fokus auf Partizipation am Gemeinsamen Gegenstand (literarisches und mediales Lernen)

• Möglichkeiten der Mitsprache, Mitgestaltung und Mitbestimmung

Desiderat: Forschung zum Lernen von Schüler:innen mit Schwerpunkt Geistige Entwicklung im 

Kontext von Digitalität (Siegemund et al., 2021; Keeley et al., 2021) v.a. in inklusiven Settings (Vierbuchen et al., 2023)  
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2. Fragestellungen

Welche individuell kognitiv aktivierenden Lehr- 

und Lernsituationen lassen sich beim Digital 

Storytelling im inklusiven Unterricht 

beschreiben?

Auf welche Weise partizipieren 

Schüler:innen mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung am Digital Storytelling im 

inklusiven Unterricht?

Individuelle kognitive AktivierungPartizipation
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3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption b) Erhebung d) Auswertungc) Aufbereitung
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3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption - Projektwoche

Einführung 

Book Creator

Digital Storytelling

a) Gemeinsame, multimodale Rezeption des 

digitalen Bilderbuchs in Kleingruppe

b) Aufforderung zum multimodalen Weitererzählen 

der Geschichte durch Produktionsauftrag

Reflexion

Tag 1 + 2

Tag 3 + 4

Tag 5

Individuelle 

kognitive 

Aktivierung

Partizipation
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Multimodales Weitererzählen in Kleingruppen durch 

Fotos, Videos, Bilder, Audiodateien und Geschriebenes

3. Methodisches Vorgehen

a) Konzeption – multimodales Weitererzählen 

Produktionsauftrag als Impuls 
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Open-Access Publikation



b) Methodisches Vorgehen

b) Erhebung - Videografie

Stichprobe

• Acht erste und zweite Partnerklassen (Klasse der Grundschule + Klasse des 

Schwerpunkts Geistige Entwicklung) 

• Acht Klassenlehrkräfte

Arbeit in inklusiven Kleingruppen 

• Mindestens ein:e Grundschüler:in und ein:e Schüler:in mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung 

• Insgesamt 18 inklusive Kleingruppen 
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3. Methodisches Vorgehen

b) Erhebung - Videografie

iPad Gruppe Klasse
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Kurzer Fragebogen zu Hintergrundvariablen

• Schüler:innen (z.B. schriftsprachliche Lernvoraussetzungen in Anlehnung an Selmayr & Ratz, 2021) 

• Lehrkräfte, Pflegekräfte und Schulbegleitungen (z. B. Wertüberzeugung in Anlehnung an Quast et al., 2021)

iPad Gruppe Klasse

3. Methodisches Vorgehen

b) Erhebung - Videografie 
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Aufbereiten der Videodaten als essentieller Schritt, 

der viel Zeit beansprucht und die Basis für die Auswertung darstellt 

(Seidel, Kobarg & Rimmele, 2003)

3. Methodisches Vorgehen

c) Aufbereitung

Aufbereiten in DaVinci Resolve

• Pseudonymisieren

• Zusammenfügen 

• Synchronisieren 

• Noise Reduction

• Verpixeln

• Zuschneiden mit Schnittprotokoll

12

Verbaltranskription in INTERACT 

• Transkriptionsregeln (in Anlehnung an Berner et al., 

2013; Böhringer, 2021; Hähn, 2021; Jacobs et al., 2003; 

Korten, 2020; Opfer, 2021; Pauli, 2006; Seidel et al., 2003; 

Stigler et al., 1999)

• Induktive Konkretisierungen 
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3. Methodisches Vorgehen

d) Auswertung – individuelle kognitive Aktivierung

13

• Zirkulärer Auswertungsprozess mit induktiv-

deduktiven Kategoriensystem und konsensuellen 

Kodieren  

• Codesetzung im Event-Sampling pro Schüler:in 

von Impuls zur individuellen kognitiven Aktivierung 

(Material, Schüler:in, Lehrkraft) bis zur Reaktion

Inhaltlich-strukturierende qualitative Inhaltsanalyse  (Kuckartz & Rädicker, 2022)
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Diskutieren 

eines 

Inhalts

Aktivieren 

von 

Vorwissen

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Individuelle kognitive Aktivierung - Oberkategorien

Individuelle 

kognitive 

Aktivierung

Entwick-

lung 

eigener 

Idee

Suche nach 

Problem-

lösung

Begründen 

eigener 

Überle-

gungen

Weiterent-

wickeln der 

Idee 

Verknüpfen 

von Reprä-

sentations-

formen 

Aktivieren 

von 

Vorwissen

Überprüfen 

eines 

Aspekts

Es werden Videosequenzen codiert, bei denen 

die:der Schüler:in eine Idee zum Fortverlauf der 

Geschichte entwickelt. Die Idee kann dabei 

überlegt, formuliert oder mithilfe der enaktiven 

Figuren und Gegenstände aus der Kamera-Kiste 

entwickelt werden. 

Kodierregel 

• Wird länger als 30 Sekunden eine eigene literarische Idee entwickelt und 

kein neuer Inhalt in diesem Zeitraum entwickelt, wird der Code nach 30 

Sekunden abgebrochen. 

Abgrenzungsregel

• Der Code wird nicht gesetzt, wenn eine ursprüngliche Idee von der:m 

Schüler:in erweitert wird. 
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„Gemeinsam spielen“ als

 formulierte Idee

Formulieren

 einer eigenen Idee

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Individuelle kognitive Aktivierung – Entwicklung eigener Idee 

Entwick-

lung 

eigener 

Idee

15

Individuelle 

kognitive 

Aktivierung
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Grundschülerin 

„Eigentlich – des wär dann blöd, weil bei Fangen – dann könnte der 

eine nur aufs Wasser und Hund Milo könnte dann nicht schwimmen. 

Und dann kann er das Eichhörnchen nicht fangen, weil er könnte 

auf den Baum klettern. Und der Vogel kann fliegen. Und dann kann 

er ihn nicht auf der Luft fangen. … Also fangen wäre doch nicht eine 

gute Idee – aber Ball spielen. … Ich hätte Ball spielen genommen.“ 



Entwickeln einer planvollen Idee 

mithilfe enaktiver Figuren mit 

Passung zur Vorgeschichte

„Trost“ als Idee mithilfe

 enaktiver Figuren

Entwickeln einer planvollen Idee 

mithilfe enaktiver Figuren

„Gemeinsam spielen“ als

 formulierte Idee

Formulieren

 einer eigenen Idee

4. Erste Analysen und Ergebnisse

Individuelle kognitive Aktivierung – Entwicklung eigener Idee 

Entwick-

lung 

eigener 

Idee

16

Individuelle 

kognitive 

Aktivierung

28.09.2023 Warmdt, Frisch, Pohlmann-Rother, Ratz

Schüler mit SGE

Und der sagt: Alles gut {als Eichhörnchen}? 

… Ja. Und Frosch kommt auch. Frosch sagt 

auch: Alles gut {als Frosch}. So.



4. Erste Analysen und Ergebnisse

Individuelle kognitive Aktivierung – Entwicklung eigener Idee 
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4. Erste Analysen und Ergebnisse

Partizipation an literarischen Aspekten (Beispiel: Gruppe 2gelb)

Partizipation an der Entwicklung und Ausgestaltung von Ideen
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• Ausgangspunkt:

Codes „Entwicklung eigener Idee“ und 

„Ausgestalten der Idee“ (Warmdt, i.V.) 

• Schüler:innen mit SGE bringen (literarische) 

Ideen ein und gestalten diese aus

• Überwiegend paralleles Arbeiten an 

unterschiedlichen Ideen

• (Literarischen) Ideen von Schüler:innen mit 

SGE werden selten aufgegriffen und sind im 

Endprodukt kaum/nicht sichtbar

1
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26

0
0
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30

Anzahl eingebrachter
eigener Idee

Anzahl der Codes zur
Entwicklung und

Ausgestaltung einer Idee

Sichtbarkeit der
eingebrachten eigenen
Idee(n) im Endprodukt

Grundschüler:in Schüler:in mit Schwerpunkt Geistige Entwicklung
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4. Erste Analysen und Ergebnisse

Partizipation an medialen Aspekten
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„Hands on iPad“

• Zeitlicher Umfang der Nutzung des iPads während der 

Produktionsphase in Prozent

• Dauer dieser Phase 12:30 bis 43:40 Minuten,

Mittelwert bei 23:55 Minuten

• Große Diskrepanz bei den „Hands on iPad“-Werten zwischen 

Grundschüler:innen und Schüler:innen mit Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung



5. Ausblick und Diskussion

Partizipation

• Analyse und Darstellung der Partizipation an Entwicklung und Ausgestaltung literarischer Ideen

• Stellt geringer Zugang zum iPad wirklich ein Exklusionsrisiko dar?

Individuelle kognitive Aktivierung

• Analyse der aufeinanderfolgenden und überschneidenden Kodierungen für einzelne:n Schüler:in 

und innerhalb einer inklusiven Kleingruppe

• Gewichtung der Anzahl und Dauer der Kodierungen mit Blick auf das tiefe Nachdenken eines 

einzelnen Kindes 
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